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«rebracht werden. Beitragspflichtig sind aUe im Lande wohnhaften

Staatsbürger im Alter von 16 bis 67 Jahren, mit Ausnahme

derjenigen, deren Einkommen so gering ist, dass es nicht der Einkommens-

und Besitzsteuer unterliegt.

Buchbesprechungen
Hans Oprecht. Der Sozialismus in Europa. Herausgegeben von der Sozial-

demokratischen Partei des Kantons Zürich. 44 Seiten.
n-Aüri

Dieses Heft füllt eine Lücke aus. Es entspricht einem sehr grossen Bedürfnis

dass sie ausgefüllt wird. Die Broschüre handelt von den Bestrebungen zur
Wiedererrichtung der politischen Internationale nndjchd-
dert die Lage der sozialistischen Parteien in den einzelnen Landern Europas

sowie in Kanada und Neuseeland. Endlich gibt sie -ein sehr guter Gedanke!

- die Resultate der Wahlen wieder, die nach dem Kriege in den einzelnen

Ländern stattgefunden haben. Die Schrift schliesst ab mit einem gellen
Kapitel über Deutschland, also mit dem wichtigsten Kapitel, denn so sagt Hans

Oprecht mit Recht, «je nach der Entscheidung des deutschen Volkes» - 4eja
inzwischen weitgehend stattgefunden hat - «für oder gegen Russland, für oder

gegen die Angelsachsen, wird das Schicksal Europas gestaltet >>.

g
Die kleine Schrift bringt auf politischem Gebiet, was die «Gewerkschaft-

liehe Rundschau» mit ihre* Berichterstattung ^it Ende des Krieges auf gewerk

schaftlichem Gebiet gegeben hat: einen allgemeinen Rundgang durch Europa

und die Darstellung des nach dem Kriege erfolgten internationalen Zusammen-

Schlusses.
Weltkri lagen die Dinge so dass während die S o z i a -

listische Arbeiter-Internationale sofort bei Kriegsbeginn ihre

Wirksamkeit einstellen musste, die G e w e r k s c h a f t s -1 n t e r n a 11 o n a 1 e zu-

nächst ihre Arbeit fortsetzte und schliesslich Korrespondenzbureaus m Am ster -

dam und Paris eröffnete, die zum Beispiel dafür sorgten, dass die in Leeds

im Juli 1916 ausgearbeiteten internationalen Nachkriegsforderungen nach Berlin
gTngen und ihnen von den Ländern im Bereich der Zentralmachte nahezu ohne

Abänderungen zugestimmt wurde. Im Oktober 1917 und im Februar 1919 fanden
oinTte^bekannten internationalen Gewerkschaftskongresse in Bern stat^ wor-

auf noch im Jahre 1919 in Amsterdam der Internationale ^t*^"^wieder errichtet worden ist. Auch während des zw ei t en Y e }^ "e P"
setzte der Internationale Gewerkschaftsbund seine Wttksamkeit.m' ^on fort,

so dass es noch während des Krieges im Februar 1945 zum ersten Weltgewerk-

schaftskongress in L o n d o n kommen und im September des gleichen Jahres

in Paris der Weltgewerkschaftsbund errichtet werden konnte

Auf p o 1 i t i s c h e m Gebiet kam es im ersten Weltkrieg 1915 und 1916 zu

den bekannten Konferenzen von Z i mm er w a 1 d und Ki enuLD«^Wieder
errichtung der politischen Internationale, das heisst der' Soziahstischen oder

Zweiten Internationale, erfolgte jedoch erst nach der Auflo^Jer 2% oder

Wiener Internationale im Jahre 1923 auf dem Grundungskongress m Hambg*.
Im Zusammenhang mit dem zweiten Weltkrieg fand im J?«*»*g "£

anlässlich der Konferenz der englischen Arbeiterpartei em erster Kontakt statt.ÄeÄ zu einer neuen politischen Arbeiter-Internatpönale zu kom

men, ist im Mai 1946 anlässlich der Konferenz von Clacton (Eng,land) gemacht

worden. Nunmehr hat in der Woche des 11. Nov^w ™ ?B^SS' £ der
weitere Tagung stattgefunden, deren Diskussionen im Frühjahr 1947 in der

Schweiz fortgesetzt werden sollen.

Kurt Rohner. Die schweizerischen Wirtschaftsvertretungen im Ausland.

Beiträge zur praktischen Nationalökonomie. Herausgegeben volli Dr. Fritz Mar-

bach. Band I. Verlag A. Francke AG., Bern. 137 Seiten. Fr. 7.50.
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Man kann darüber «reite^b *»*~»£ÄSTSÄ
die Gewissheit, dass ein von 'hm zn ^e°^'.ten._Seren »der sterben. Das

SÄ235 -—SÄ^ -
die MU -»™^e»;m.t verknfipIten Problemen Beschäftigt, mnsssich

&iää^ - -
8086 SÄÄS* viel auf diesem Gebiete noch Reisten ist

nnd wl6 vSfradiLle Umstellungen noch »««g sind » -J»£
Henry D.Tfcore««. Saiden. Ans Tagebüchern. Artemis-Verlag, Znrich.

550 •'STilSÜSi zurück znr Na*r» erweck^elen «-*S
Misstranen. Jene, die es verwendenJ N» sehr ««g^»£ darnm geht,

vielen Enttäuschungen auswirkt. Finsamkeit

weil es ihm Spass macht, weil er 81™"»* f'» *7;bf^ Freiheit, indem
seine Freiheit für ei» ""gg™*^££ Unsengericht begnügt. Er
er sich bewusst und mit ^»«"f«™» ~ „j. vor und beweist uns gehetzten
rechnet uns dies sogar ant Heller und «ennig vor u

d ine
»ud mit allerlei lästiger Z^aUon behafteten IM^«^Ldienskosten

nraktische Wirtschaftslehre.Pra
Vor aUem aber ist Thoreau in der Beschreibungfeines

Leben,, und insbe-

sondere der Landschaft inmitten weleher er ¦* «ef jelas^en hat^^ ^^hafter Dichter. Auch wenn nicht der Umstand ™1^ _ j wfirde der
beitragen würde, dass es in fernen Landen — in den ^=* yon Haus, Wald
Leser "die Schilderungen des W™^£%£j$£l^(M^ -Sdb^^Zir^^8ÄÄSnfachhei, Eindringlichkeit und

h%^Üateidiinet Buch die Liebe zu all jenen Dingen •***»
das LebT meistens kostenlos liefert, so kommt sie vor allem auch^ deshalb so

Buches sein, als folgender Satz JjJ™^'^1^ abgesehen, <to ich,
nicht, dass jemand meine Lebensweise befolge, denn aavon uvB
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bevor sie einer richtig begriffen hat, bereits eine andere für mich erfunden

haben könnte, wünsche ich mir die Menschen auf dieser Erde so verschieden

als nur möglich.» _

Bei der „Gewerkschaftlichen Rundschau" und der

Schweiz Arbeiterbildungszentrale eingegangene Schriften.
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